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) Leichtmetallkolben.

@ Bei einem Leichtmetallkolben (4) fiir Dieselmoto-
ren mit indirekter Kraftstoffeinspritzung ist im Kol-
benboden (1) ein eine flache Verbrennungsmulde (6)
aufweisender Faserformkdrper (5) angegossen. Um
die Wirmeleitung auBerhalb des Bereichs der Ver-
brennungsmulde (6) zu verbessern, ist die Hhe des
Faserformk&rpers (5) verbrennungsmuldenseitig gro-
Ber als im Ubrigen Bereich des Kolbenbodens (1).
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Die Erfindung betrifft einen preBgegossenen
Leichtmetallkolben aus fiir den Kolbenbau geeigne-
ter Aluminiumlegierung flir Dieselmotoren mit indi-
rekter Kraftstoffeinspritzung, an dessen Boden ein
zylinderformiger Faserformk&rper mit einer flachen,
der Strahlrichtung der aus der im Zylinderkopf an-
geordneten Brennkammer austretenden Flamm-
strahlen angepaBten, vorzugsweise fingerférmigen
oder brillenférmigen Verbrennungsmulde angegos-
sen ist.

Bei Leichtmetallkolben fiir Dieselmotoren mit
indirekter Kraftstoffeinspritzung ist der Verbren-
nungsraum in eine im Zylinderkopf befindliche
Brennkammer und eine im Kolbenboden ange-
brachte flache Verbrennungsmulde unterteilt. Die
Verbrennungsmulde ist in Anpassung an die Strahl-
richtung der aus der Brennkammer austretenden
Flammstrahlen vorzugsweise fingerférmig oder bril-
lenférmig ausgebildet. Besonders bei stark wech-
selnden Motorbelastungen treten durch Uberlage-
rung von thermischen und mechanischen Wechsel-
spannungen Risse meistens am Grund der Ver-
brennungsmulde auf. Diese Risse k&nnen nach
ldngerer Betriebszeit den ganzen Querschnitt des
Kolbenbodens erfassen. Als werkstoffliche Mafinah-
me gegen die Einflisse der mit dem Verbren-
nungszyklus schwankenden Oberfldchentemperatur
hat sich vor allem die Hartanodisierung
(Harteloxierung) des Kolbenbodens bewihrt. Die
Dicke der anodisch abgeschiedenen Oxidschicht
betrdgt 30 bis 100 um, wodurch die Lebensdauer
des Kolbenbodens insbesondere bei thermischer
Wechselbeanspruchung um den Faktor 3 bis 5
erhdht wird. Bei besonders hoch belasteten Diesel-
motoren ist zum Schutz des Kolbenbodens auch
bekannt, eine Prallplatte aus hitzebestdndigem
Stahl in diesen einzuschrauben (Mahle-Kolbenkun-
de, Heft 2, Stuttgart 1985, S. 16). Als weiterer
Schritt, die Belastbarkeit des Leichtmetallkolbens
zu erhdhen, ist das PreBgieBverfahren anzusehen,
bei dem die Leichimetallschmelze mit einem belie-
big einstellbaren Druck in die GieBform gefiillt und
anschlieBend unter hohem Druck von bis Uber
1000 bar zur Erstarrung gebracht wird. Dieses
GieBverfahren wird u.a. zur Herstellung von Leicht-
metallkolben flir Dieselmotoren mit im Kolbenbo-
den eingegossenem Faserformk&rper mit darin an-
gebrachter Verbrennungsmulde benutzt. Der End-
druck von Uber 1000 bar bringt die Schmelze und
die Fasern auf atomaren Abstand, so daB es zu der
fir eine gute Bindung von Faser und Matrix not-
wendigen gesteuerten Reaktion kommt. Die Faser-
verstirkung erfolgt in aller Regel mittels eines zy-
linderférmigen Faserformk&rpers aus Aluminium-
oxidfasern, Aluminiumsilikatfasern oder Siliziumcar-
bidwhiskern, wobei der Faser-/Whiskergehalt bis zu
30 Vol.-% betrdgt. Die Temperaturwechselbestin-
digkeit des durch den FaserformkSrper vor den
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heifen Flammstrahlen geschitzten Leichtmetall-
werkstoffs des Kolbenbodens ist infolge der gerin-
gen Wirmeleitfdhigkeit und geringen Ausdehnung
ausgezeichnet. Erste Anrisse treten erst nach ca.
7000 Temperaturwechseln auf; das Wachstum der
Anrisse ist mit zunehmender Prifdauer aber nur
verhdltnisméBig gering (KS-Jubildumsschrift: 75
Jahre Kolbenschmidt AG, Neckarsulm September
1985, S. 14). Die Wirmeleitung des Leichtmetall-
kolbens wird durch den Einsatz eines Faserform-
k&rpers um Uber 1/3 reduziert.

Die geringe Wirmeleitung hat sowohl positive
als auch negative Auswirkungen auf die Bean-
spruchbarkeit des Leichtmetallkolbens. Durch die
Faserverstidrkung des Kolbenbodens wird einerseits
die thermische Belastbarkeit des Leichtmetallwerk-
stoffs gesenkt, andererseits ist in dem Bereich des
Kolbenbodens, der nicht in der Strahlrichtung der
aus dem Brennraum des Zylinderkopfs austreten-
den Flammstrahlen liegt, eine grdBere Wirmelei-
tung wiinschenswert, damit die Temperatur der
Ubrigen Kolbenpartien nicht zu stark gesenkt wird.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemiB dadurch
geldst, daB die Hhe des Faserformk&rpers auf der
Seite, auf der die Verbrennungsmulde angeordnet
ist, gréBer als im Ubrigen Bereich des Kolbenbo-
dens ist.

Der Faserformk&rper besitzt erfindungsgemapB
auf der dem Kolbeninnenraum zugewandten Seite
eine schief abgeschnittene Flache. Zu diesem
Zweck weist nach einem weiteren Erfindungsmerk-
mal der Faserformkdrper die Form eines einseitig
schief abgeschnittenen Zylinders oder die Form
eines Zylinderhufs auf.

Im Rahmen der besonderen Ausgestaltung der
Erfindung betrdgt die Hohe des Faserformkd&rpers
am Rand der einen Seite 5 bis 15 mm und am
Rand der gegenliberliegenden Seite 2 bis 8 mm.

Die Fasern des Formk&rpers sind parallel zu
der die Kolbenachse und die Achse der Kolbenbol-
zenrichtung einschlieBenden Ebene ausgerichtet,
innerhalb dieser Ebene ist die Orientierung der
Fasern statistisch regellos.

Durch die erfindungsgemipBe konstruktive Ge-
staltung des in den Kolbenboden eingegossenen
Faserformk&rpers ist sichergestellt, daB die Tem-
peraturerhdhung des Kolbenwerkstoffs unter dem
Faserformk&rper im Bereich der Verbrennungsmul-
de in Grenzen gehalten, andererseits jedoch die
Temperatur der Ubrigen Kolbenpartien auf dem ge-
wiinschten Niveau gehalten werden kann. Da die
Kosten fiir Faserformk&rper aus Aluminiumoxidfa-
sern, Aluminiumsilikatfasern oder Siliziumcar-
bidwhiskern relativ hoch sind, 188t sich in vorteilhaf-
ter Weise mit Hilfe des erfindungsgemapB ausgebil-
deten Faserformk&rpers eine Kostenersparnis von
bis zu 30 % erzielen.

Die Erfindung ist in der Zeichnung beispielhaft
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dargestellt und wird nachfolgend n3her erldutert.
Es zeigen:

Fig. 1 einen  L3ngsschnitt durch einen
Leichtmetallkolben flir Dieselmotoren
mit indirekter Kraftstoffeinspritzung
entlang der die Kolbenachse und die
Achse senkrecht zur Kolbenbolze-
nachsrichtung einschlieBenden Ebene
und

Fig. 2 eine Draufsicht auf den Kolbenboden
eines Leichtmetallkolbens flir Diesel-
motoren mit indirekter Kraftstoffein-
spritzung.

In den Kolbenboden (1) eines aus der Alumini-
umlegierung des Typs AISi12CuNiMg preBgegos-
senen, einteiligen, Ringpartie (2) und Kolbenschaft
(3) umfassenden Kolbens (4) flir Dieselmotoren mit
indirekter Kraftstoffeinspritzung ist ein die Form
eines schief abgeschnittenen Kreiszylinders aufwei-
sender Faserformk&rper (5), dessen Durchmesser
dem Durchmesser des Kolbens (4) entspricht und
der aus Al>Osz-Fasern mit einem Fasergehalt von
25 Vol.-% besteht, eingegossen. In Strahlrichtung
der aus dem im Zylinderkopf angeordneten Brenn-
raum austretenden Flammstrahlen befindet sich
eine brillenfdrmige Vertiefung (6) in dem Faser-
formkdrper (5), der in der die Kolbenachse und die
Achse senkrecht zur Kolbenbolzenachsrichtung ein-
schlieBenden Ebene am Rand der einen Seite eine
H6he (7) von 7 mm und am Rand der gegeniber-
liegenden Seite eine Hohe (7) von 2,5 mm besitzt.
Im Bereich der ersten Ringnut ist ein aus austeniti-
schem SonderguBeisen bestehender Ringtrdger
(8) unter metallischer Bindung eingegossen. In
dem als stetige Rotationsfliche ausgefiihrten Kol-
benschaft (3) befinden sich die Bolzenbohrungen

9).
Patentanspriiche

1. PreBgegossener Leichtmetallkolben aus flr
den Kolbenbau geeigneter Aluminiumlegierung
fur Dieselmotoren mit indirekter Kraftstoffein-
spritzung, an dessen Boden ein zylinderf&rmi-
ger Faserformkdrper mit einer flachen, der
Strahlrichtung der aus der im Zylinderkopf an-
geordneten Brennkammer austretenden
Flammstrahlen angepaBten, vorzugsweise fin-
gerformigen oder brillenférmigen Verbren-
nungsmulde angegossen ist, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die H8he (7) des Faserformkér-
pers (5) auf der Seite, auf der die Verbren-
nungsmulde (6) angeordnet ist, gréBer als im
Ubrigen Bereich des Kolbenbodens (1) ist.

2. Leichtmetallkolben nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB der Faserformk&rper (5)
auf der dem Kolbeninnenraum zugewandten
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Seite eine schief abgeschnittene Fldche auf-
weist.

Leichtmetallkolben nach den Anspriichen 1
und 2, dadurch gekennzeichnet, daB der Fa-
serformk&rper (5) die Form eines einseitig
schief abgeschnittenen Zylinders aufweist.

Leichtmetallkolben nach den Anspriichen 1
und 2, dadurch gekennzeichnet, daB der Fa-
serformk&rper (5) die Form eines Zylinderhufs
aufweist.

Leichtmetallkolben nach den Anspriichen 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, daB der Faser-
formk&rper (5) in der die Kolbenachse und die
Achse senkrecht zur Kolbenbolzenachsrichtung
einschlieBenden Ebene an dem einen Rand
eine H6he (7) von 5 bis 15 mm und an dem
gegeniberliegenden Rand eine H&he (7) von 2
bis 8 mm aufweist.



EP 0 463 650 A1

Fig.1
6 1 5§
A,

T AT L

I S




Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER
RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 91 20 1030

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der majgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CL.5)
AD |KOLBENSCHMIDT '75 JAHRE KOLBENSCHMIDT' January | 1 FO02F 312
1, 1985 , KOLBENSCHMIDT , NECKARSULM F 02 F 7/00
*page 14, line 1 - page 14, line 31~
A DE-A-3 602 241 (PAYNE) 1
* the whole document *
A FR-A-7 513 75 (SEGUY) 1
* the whole document *
A US-A-2 390 343 (ASKE) 1
* the whole document *
RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int. CL.5)

FO2F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschludatum der Recherche Priifer
Den Haag 17 September 91 WASSENAAR G.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE E: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A: technologischer Hintergrund
0: nichtschriftliche Offenbarung &: Mitglied der gleichen Patentfamilie,
P : Zwischenliteratur iibereinstimmendes Dokument
T: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

